
 
 

 

Veranstaltungsort: Rudolf-Steiner-Haus, Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin 
Tel.: 030-98 371 379 

 

Paul-Emberson-Forschungsgruppe 
in der Anthroposophischen Gesellschaft 

 

Paul Emberson Tage Berlin 
Sa. 31. Oktober – So. 01. November 2026 

 
 

Zusammenklang von Mensch, Maschine und Natur 
 

Samstag, 31.Oktober 
 

10.00 – 10.20 Uhr: Begrüßung durch Hans-Jürgen Schäuble Initiator 
und Begründer der Paul Emberson Forschungsgruppe  
 
10.20 – 13.00 Uhr:  Vortrag + Gesprächsrunde mit Philipp Merz (CH) 
langjähriger Weggefährte und Freund von Paul Emberson 
 
14.30 – 17.30 Uhr:  Vortrag + Gesprächsrunde mit Jens Göken (D) 
Die wahre, gute und schöne Maschine der Zukunft 
 
19.00 – 20.00 Uhr:  Eurythmisches Abendprogramm mit Gedichten 
von Albert Steffen und Musik von Frédéric Chopin 
 

Sonntag, 01.November  
 
10.00 – 13.00 Uhr: Vortrag + Gesprächsrunde mit Norbert Maier (A) 
Äthertechnik zwischen Licht, Materie und Mechanik 
 
14.30 – 17.30 Uhr:  Vortrag + Gesprächsrunde mit Philipp Merz  
Spirituelle Potenzierung durch Kraftkreise 
 

Tagungskarte: 190 EUR [ mit Mittagessen]    
        155 EUR [ohne Mittagessen] 
Ermäßigung nach telefonischer Rücksprache in bedingtem Umfang möglich. 
 
Bücherverkauf zu Emberson:  Samstag in den Pausen, exklusiv durch die 
renommierte Buchhandlung Engel aus Stuttgart 
 

Anmeldung unter:  https://eveeno.com/197824828 
 



Liebe Freunde von Paul Emberson, liebe Freunde der Moralischen Technologie 

Neu: Erstmalig veranstalten wir die Paul Emberson Tage Berlin 

Vom 31.10. – 01.11.2026 im Rudolf-Steiner-Haus Berlin.  

Mit Referenten aus dem deutschsprachigen Raum, Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz. Unser Ehrengast ist der ehemalige Präsident des ANTHRO-TECH-INSTITUTES in 
der Schweiz. Er war langjähriger Freund und Weggefährte von Paul Emberson.  

Die Absicht unserer Tagung ist das Leben und das Werk Paul Embersons mit dieser 
Auftaktveranstaltung zu ehren. In seinem Namen wollen wir interessierte Menschen zu 
diesem Thema der Moralischen Technik zusammenbringen und vernetzen. Warum sind 
unsere Absichten so schwach, die ätherischen Kräfte ins Bewusstsein zu bringen, sie für 
eine zukünftige moralische Technologie nutzbar zu machen? Weil wir kein gemeinsames, 
uns einendes Bewusstsein ausbilden. Jeder arbeitet nur für sich. Das ist zu wenig, um 
heutzutage etwas Relevantes zu bewirken. Wir sollten auch voneinander wissen und 
beginnen zusammenzuarbeiten. 

Mitte der 1980-iger Jahre hatte der britische Anthroposoph Francis Paul Emberson in 
seinem Wirken an Rudolf Steiners Impuls aus dem Jahre 1913 angeknüpft, eine 
Technologie zu entwickeln, die auf den Grundlagen der ätherischen Kräfte funktioniert. 
Innerhalb von 20 Jahren forderte Steiner von Anthroposphen eine Äthertechnik. 
Andernfalls würden sich die Gegenmächte an deren Stelle setzen.  

Für eine Technologie auf ätherischen Grundlagen ist ein Verständnis der ätherischen 
Lebenswelt notwendig, um deren Kräfte erkennend, in neuen Maschinen für Menschen 
dienstbar zu machen. Neben den übersinnlich-ätherischen Kräften ist uns auch das 
geisteswissenschaftliche Verständnis der untersinnlichen Kräfte wichtig, wie Elektrizität, 
Magnetismus und atomare Kräfte. Diese sind der Gegenpol zu Entwicklung der 
Äthertechnik. In ihnen kommen die Gegenmächte auf technisch-
naturwissenschaftlichen Gebiet zum Ausdruck. Sie beherrschen aktuell noch 
ausschließlich unsere Technik.  

Die Ätherische Technologie wird auf Resonanzen des schwingenden Äthers beruhen, 
durch welche der Mensch sich in ein moralisch-selbstloses Verhältnis zu zukünftigen 
Maschinen dieser Art bringen wird, um Kräftewirksamkeiten zu entfalten. Es wird eine 
moralische Technologie sein können, die egoistischem Verhalten, das Menschen 
schadet, nicht zugänglich sein wird. Die Maschine wird dann einfach nicht funktionieren. 

Unsere Absicht ist durch unsere spirituellen Aktivitäten einen gemeinsamen Geistraum 
zu entwickeln, innerhalb welchem die moralisch-selbstlose Technologie sich entwickeln 
kann. Innerhalb dessen es genauso selbstverständlich wird über ätherische 
Universalkräfte zu sprechen, wie es heute möglich ist über physische Potentialkräfte zu 
sprechen. Mensch, Maschine und Natur können wir dadurch in Einklang bringen. 

So wie Menschen seelisch-geistig in einer lebendigen Idee zusammenschwingen können, 
so der Mensch und Maschine durch ein vollumfängliches Naturverständnis, das auch die 
Ätherkräfte mit einbezieht. 



Weitere Informationen über die Tagung mit künstlerischem Abendprogramm, sowie 
Anmeldung unter:   

https://eveeno.com/197824828 

 

Vor Ort könnt ihr auch die seltenen und schwierig zu erwerbenden Bücher aus dem Werk 
von Paul Emberson erhalten. Wir konnten für unsere Tagung die renommierte 
Buchhandlung Engel aus Stuttgart gewinnen.  

Wir laden euch herzlich ein, auch Teil unserer Paul Emberson Forschungsgruppe zu 
werden, oder vor Ort eine eigene Arbeitsgruppe zu begründen. Gerne sind wir behilflich 
durch bestehende Kontakte.  

Unsere Forschungsgruppe in Berlin triƯt sich 14-tägl. donnerstags um 19.00 Uhr im 
Rudolf-Steiner-Haus. Alternierend dazu die Kraftkreisgruppe (spirituelle Potenzierung) 
gleichfalls donnerstags um 19.00 Uhr. Eine naturwissenschaftlich-spirituelle 
Forschungsgruppe ist aktuell in Planung.  

Hans-Jürgen Schäuble, Initiator der Tagung und Begründer der Paul Emberson 
Forschungsgruppe in der anthroposophischen Gesellschaft.  

Rudolf-Steiner-Haus, Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin,  

paul-emberson-forschungsgruppe@posteo.de 

Tel.: 030-98 371 379 
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